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Uber die Position der Regionalsprachen (als Träger alter Kulturen)

gegenüber der Bahasa Indonesia im heutigen Indonesien

Als 1945 die Bahasa Indonesia, die indonesische Sprache, nach Artikel 4 der pro
visorischen Verfassung der Republik Indonesia, zur offiziellen Einheitssprache Indo
nesiens erklärt wurde, war damit eine Situation geschaffen, deren linguistische und
soziologische Auswirkungen auch heute noch keineswegs übersehbar sind. Gewiß war
die Bahasa Indonesia, die ja das Erbe der malaiischen Sprache antrat, wohl allein
unter den etwa 250 verschiedenen Sprachen und Dialekten berechtigt, die Rolle einer
allgemeinen Kommunikationssprache zu übernehmen; denn wie ihre Geschichte zeigt,
hat sie dank ihrer besonderen Eignung — nämlich nach Bedarf unter Fortfall von
Affixen auch in rudimentärer Form brauchbar zu sein — bereits im Mittelalter im

Reich Sriwidjaja als eine Art lingua franca gedient und wurde durch das Erscheinen
der Europäer im Archipel mehr und mehr auf ihre jetzige Aufgabe vorbereitet. Die
Bahasa Indonesia umfaßt heute einen gewaltigen Sprachraum mit einer Bevölkerung
von etwa 90 Millionen, wodurch die starke Expansionskraft einer Sprache gekenn
zeichnet wird, die ursprünglich nur auf einige Millionen Sprecher beschränkt war. Die
javanische Regionalsprache, die etwa 40 Millionen Sprecher hat, kam als allgemeine
Verkehrssprache nicht in Betracht, da sie im Aufbau viel zu kompliziert ist (jeder
Sprecher hätte mindestens 3 Abstufungen: das Kramä, Ngoko und Mädjä erlernen
müssen), dann aber auch ist — ebenso wie etwa das von 12 Millionen gesprochene
Sundanesisch oder das von 5 Millionen gesprochene Maduresisch — das Javanische

außerhalb dieser Insel überhaupt nicht verbreitet; zudem ist Java als das engstbevöl-
kerte Gebiet Indonesiens und auch als wirtschaftlich ärmste Insel von den anderen

großen und reicheren Inselgebieten abhängig. Aber das Javanische hat seinerseits die
Bahasa Indonesia weitgehend beeinflußt, und man kann geradezu von einer javani
schen Periode der Bahasa Indonesia sprechen, nach der Minangkabau-Periode zu Be
ginn dieses Jahrhunderts. Es erheben sich nun die Fragen: wie weit hat sich bisher die
Bahasa Indonesia ausbreiten können, wie ist ihre fachliche Position und welchen
Bereich und welche Bevölkerungsmenge umfassen heute die Sprecher der Regional
sprachen. Alle diese Fragen sind nicht zahlenmäßig zu beantworten, da einerseits
hierüber kein statistisches Material zur Verfügung steht, aber auch andererseits die
Grenzen zwischen den Kennern und Sprechern der Bahasa Indonesia allzu verwischt
sind. Es ist nämlich zu unterscheiden zwischen Bevölkerungsteilen, die die Bahasa
Indonesia nicht verstehen und anderen, die sie wohl kennen, die sie aber im Verkehr
mit Gleichstämmigen nicht anzuwenden pflegen. Es versteht sich, daß die Gruppe
der die Bahasa Indonesia Praktizierenden zivilisatorisch fortgeschrittener ist; es sind
Menschen, die sich bereits aus der Enge der dörflichen Gemeinschaft räumlich oder
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